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Welttourismus 2013  

Quelle: UNWTO World Tourism Barometer August 2014, Ankünfte von ausländischen Gästen © UNWTO, www.unwto.org 

 

 Weltweit rd. 1,09 Mrd. Ankünfte (+5% bzw. +50 Mio.) 

 Die Nachfrage in Europa verlief besser als erwartet (565 Mio. Ankünfte, +5%). Der Grund war 

starke Reisetätigkeit nach Zentral-/Osteuropa (+7%) sowie nach Südeuropa/ans Mittelmeer (+5%) 

 Österreichs Steigerung bei internationalen Ankünften (+3%) liegt unter dem Europa- aber im 

Westeuropa-Schnitt. Österreich wurde 2013 im weltweiten Ranking der Destinationen von  

Thailand und Hongkong überholt und belegt aktuell Platz 13 

 Die Einnahmen
1
 aus dem internationalven Reiseverkehr erreichten 2013 einen neuen Höchstand 

von rd. 900 Mrd. €, das entspricht einer realen Steigerung von 5%. Pro ausländischem Gast 

wurden weltweit 830€ eingenommen.  

 Auf Europa entfielen 41% der weltweiten Reiseverkehrseinnahmen von ausländischen Gästen, 

das waren 369 Mrd. € (real +4 %). Pro Ankunft gerechnet ergeben sich 650€.  

 Österreich verbesserte sich im weltweiten Ranking nach Einnahmen um einen Platz und liegt mit 

15,1 Mrd € (+2,9%) nun auf Platz 14  

 Die höchsten relativen Steigerungen für Ausgaben bei Auslandsreisen (Top 50 Herkunftsländer) 

zeigten sich bei China (+26%), Russland (+25%), der Türkei und Kuwait (je +18%), VAE und Qatar 

(je +17%), Taiwan (+16%), Ägypten (+15%), Ukraine, Brasilien und Indonesien (je +13%), 

Norwegen (+12%). 

 Rückläufig waren die Ausgaben für Auslandsreisen bei Argentinien (-6%), Japan (-4%), den 

Niederlanden (-2%), Südafrika, Italien, Österreich (je -1%).  

 Der Tourismus (inkl. internationalem Personenverkehr) hält einen Anteil von 6% an den weltweiten 

Einnahmen durch Güter und Dienstleistungen. 

 

 

Ankünfte in Weltregionen 2013 (+/- in %), vorläufig 

 

 

Die 5% Zunahme in Europa – der größten Zielregion – kann als hoch bezeichnet werden. Sie liegt 

deutlich über der durchschnittlichen Wachstumsrate des Europatourismus seit dem Jahr 2000 (+2,8% 

pro Jahr).  

 

                                                      
1
 Ausgaben ausländischer Gäste für Unterkunft, Verpflegung, lokale Transporte, Shopping, 

Services/Dienstleistungen und andere Güter 
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Ankünfte in Regionen Europas 2013 (+/- in %), vorläufig 

Starke Steigerungen innerhalb der Region Zentral-/Osteuropa weisen Georgien und Weißrussland (je 

+15%), Armenien (+14%), Kasachstan (+11%) und Russland (+10%) auf. Polen registrierte um 7%, 

Ungarn um 3% und Tschechien um 1% mehr Gäste aus dem Ausland.  

In Südeuropa sind die Gewinner Bosnien Herzegowina (+21%), Griechenland +16%, Serbien und 

Mazedonien (je +14%), Malta (+10%), Portugal (+8%). Innerhalb Nordeuropas weist Island die 

stärksten relativen Gästesteigerungen aus dem Ausland auf (+20%).  

Innerhalb der Region Westeuropa stiegen die Ankünfte ausländischer Gäste in den Niederlanden und 

in der Schweiz um je 5%, in Deutschland um 4% und in Österreich um 3%. 

Ankünfte 2013, Top-15 Destinationen der Welt  

Spanien eroberte 2013 den dritten Platz zurück, den es 2010 an China hatte abgeben müssen. 

Thailand katapultierte sich 5 Plätze auf Platz 10 vor und befindet sich damit erstmals unter den Top-10 

Destinationen der Welt. Innerhalb der Top-15 Destinationen gab es nur einen Rückgang bei den 

Ankünften aus dem Ausland, und zwar in China (-4%).  

Österreich verlor gegenüber 2012 zwei Positionen, es rangiert 2013 auf Platz 13. Als Hintergrund sei 

hier angeführt, dass die Erhebungsmethoden nicht überall gleich sind. Österreich erfasst die Gäste 

mittels Meldezettel in den Unterkünften. In Thailand, Malaysien und Hongkong zum Beispiel, werden 

die Grenzankünfte von Touristen (tourists at frontiers) erfasst. 

 

Rang 
   

Ankünfte aus dem Ausland 2013 +/- in % 
 1 

  
Frankreich 84,7 2 

 2 
  

USA 69,8 5 
 3 

  
Spanien 60,7 6 

 4 
  

China 55,7 -4 
 5 

  
Italien 47,7 3 

 6 
  

Türkei 37,8 6 
 7 

  
Deutschland 31,5 4 

 8 
  

UK 31,2 6 
 9 

  
Russland 28,4 10 

 10 
  

Thailand 26,5 19 
 11 

  
Malaysien 25,7 3 

 12 
  

Hongkong 25,7 8 
 13 

  
Österreich 24,8 3 

 14 
  

Ukraine 24,7 7 
 15 

  
Mexiko 23,7 3 
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Einnahmen von ausländischen Gästen 2013 

2013 wurden weltweit rund 900 Mrd. € an Tourismuseinnahmen erzielt (real +5%). Erfasst sind hier die 

Ausgaben von Touristen für Unterkunft, Verpflegung, Unterhaltung, Shopping sowie andere 

Serviceleistungen. Zusätzlich wurden rund 161 Mrd. € für Internationalen Personentransport 

ausgegeben.  

Die Einnahmen aus dem internationalen Reiseverkehr machen 29% der weltweiten Einnahmen im 

Dienstleistungsverkehr bzw. 6% der weltweiten Einnahmen im Handel (Waren- und Dienstleistungen) 

aus. Tourismus
2
 steht an vierter Stelle der größten Einnahmen-Kategorien (nach Öl und Treibstoffen, 

Chemie, Lebensmittel und vor der Autoindustrie).  

Der größte Anteil der weltweiten Tourismuseinnahmen (41%) entfällt auf Europa, 2013 waren es 369 

Mrd. € (real +4%). Im Durchschnitt macht das 650€ pro Ankunft aus. 

 

Neben den Ankünften sind die Einnahmen der zweitwichtigste Indikator für die weltweiten Destinations-

Rankings. Bei den Platzierungen in Bezug auf Einnahmen spielen auch Wechselkursschwankungen 

der lokalen Währungen gegenüber dem Dollar eine Rolle. Der Dollar verlor gegenüber dem Euro im 

Jahresdurchschnitt 2013 um 3%. Österreich, das 2012 von Malaysien und Singapur überholt worden 

war, eroberte 2013 einen Platz zurück und liegt nun auf Rang 14.  

Rang 
   

Einnahmen aus dem Ausland 2013 
in Mrd. € +/- in % 

 1 
  

USA 

Spanien 

Frankreich 

China 

Macao (CI) 
USA 

130,4 +7 
 2 

  

Spanien 45,5 +4 
 3 

  

Frankreich 42,7 +2 
 4 

  

China 38,9 +3 
 5 

  

Macao (CI) 38,9 +18 
 6 

  

Italien 33,1 +3 
 7 

  

Thailand 31,7 +23 
 8 

  

Deutschland 31,0 +5 
 9 

  

UK 30,6 +13 
 10 

  

Hongkong 29,3 +18 
 11 

  

Australien 23,4 +5 
 12 

  

Türkei 21,1 +11 
 13 

  

Malaysien 16,2 +8 

 14 
  

Österreich 15,1 +3 

 15 
  

Singapur 14,3 -0 
 

                                                      
2
 Inkl. Internationaler Personentransport 

369 

271 

199 

26 35 

Einnahmen in Welt-Regionen 2013 
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Ausgaben für Auslandsreisen 2013, vorläufig 

Nach Ausgaben thront China mit rd. 97 Mrd. € eindrucksvoll an erster Stelle, vor den USA (79 Mrd.) 

und Deutschland (69 Mrd. €). Relativ am stärksten steigerten Chinesen (+26%), Russen (+25%), 

Reisende aus arabischen Ländern (Kuwait +18%, VAE +17%) und Türken (+18%) ihr Budget für 

Auslandsreisen.   

 

Rang Herkunftsland Ausgaben 2013* in Mrd. € +/- in % 

1 China 96,8 26,1 

2 USA 78,8 4,3 

3 Deutschland 68,8 8,8 

4 Russland 40,2 24,9 

5 UK 39,6 3,5 

    6 Frankreich 32,3 3,9 

7 Kanada 26,5 3,2 

8 Australien 21,4 9,0 

9 Italien 20,3 -1,0 

10 Brasilien 18,9 12,9 

    11 Singapur 18,5 4,1 

12 Japan 16,4 -4,2  

13 Korea 16,3 5,0 

14 Belgien 16,3 3,8 

15 Hongkong 16,0 5,7 

16 Niederlande 15,4 -1,8 

17 Norwegen 13,9 12,3 

18 VAE 13,3 17,4 

19 Saudi Arabien 13,3 3,7 

20 Schweden 13,2 7,1 

21 Spanien 12.2 2,8 

22 Schweiz 11,2 6,7 

23 Taiwan 9,3 15,7 
24    24 Malaysien 9,2 1,5 
25 Indien 8,7 3,0 
26 Kuwait 7,9 17,6 

27 Österreich 7,7 -1,1 
28 Dänemark 7,7 3,3 
29 Mexiko 6,9 8,0 
30 Polen 6,5 0,9 

36 Irland 4,7 1,3 
38 Ukraine 4,3 12,9 
41 Türkei 3,6 17,7 
42 Tschechien 3,5 6,9 
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Reiseverkehrsbilanz 

In vielen Ländern der Welt ist Tourismus eine wesentliche Säule der Zahlungsbilanz, gleicht das Minus 

in der Warenverkehrsbilanz aus. Gegenübergestellt werden die Einnahmen aus dem Ausland mit den 

Reiseausgaben der eigenen Bevölkerung im Ausland. Den größten Überschuss erzielen die USA, d.h., 

Touristen in den USA geben um 69 Mrd. U$ mehr aus, als US-Amerikaner im Ausland lassen. 

Österreich nimmt von Gästen aus dem Ausland um 10 Mrd. U$ mehr ein als die Österreicher-/innen im 

Ausland ausgeben.  

Nach Überschuss pro Kopf der Wohnbevölkerung liegt Österreich unter den 25 Destinationen mit den 

größten Überschüssen an 4. Stelle.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

*der Wohnbevölkerung 

Ausblick Kalenderjahr 2014 

 
Prognose Ankünfte aus dem Ausland 2014 

Welt +4% bis +4,5% 

Europa +3% bis +4% 

Asien/Pazifischer Raum +5% bis +6% 

Amerika +3% bis +4% 

Afrika +4% bis +6% 

Mittlerer Osten 0% bis +5% 
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Reiseverkehrsbilanz Überschuss 2013 in Mrd.U$ 

n.v. 
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Reiseverkehrsbilanz-Überschuss pro Kopf* 2013 in U$ 


